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33. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Einladung zur Rigi-Tagung

Kantonales Alters- und Pflegeheim «Waldruh»
Gulp, Willisau-Land

Reformiertes Lehrlingshaus Zürich 7

Richtet das Fernsehen bei Kindern
psychologische Schäden an?

Blumen für die Blinden

Hinweise auf wertvolle neue Bücher

Umschlagbild: Die gepflegte Umgebung des
Alters- und Pflegeheims «Waldruh» Gulp, Willisau-
Land. Photos Hans Blättler, Luzern
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Und nachher?

An zwei Lehrstellen ist er gescheitert, aber jetzt
hat er sich am dritten Ort, nämlich im Erziehungsheim

aufgefangen, und es besteht die berechtigte
Hoffnung, dass er seine Berufslehre zu einem guten

Ende führen wird. Es ist nicht das erste Mal,
dass wir diese Feststellung machen dürfen. Wie
mancher Bursche hat über den Weg des
Erziehungsheimes seine berufliche Ausbildung erhalten
und konnte am Tage seiner Volljährigkeit mit
einigem Stolz und einiger Genugtuung
zurückblicken. Vielfach handelt es sich bei diesen jungen
Leuten um solche, die im Sinne von Art. 368 ZGB
unter Vormundschaft stehen. Die Anordnung dieser
Massnahme erfolgt in den weitaus meisten Fallen
nicht etwa, weil der junge Mensch wissentlich versagt

hat. Die Notwendigkeit ergibt sich überall
dort, wo der Inhaber der elterlichen Gewalt aus
irgend einem Grunde seine Aufgabe als Erzieher
nicht erfüllen kann: Da sind die ausserehelich
Geborenen, die nicht unter die elterliche Gewalt ihrer
Mutter gestellt wurden. Zu ihnen gesellen sich alle
jene, deren Inhaber der elterlichen Gewalt
gestorben ist. Und zur dritten Gruppe gehören die
Jungendlichen, bei denen die Eltern als Erzieher
vollständig versagt haben und deshalb durch Entzug

im Sinne von Art. 285 ZGB der elterlichen
Gewalt verlustig gingen. Sie alle, hinter denen
nebst der Heimleitung noch ein Vormund wirkt,
werden häufig auf den Tag ihrer Volljährigkeit
doppelt beschenkt. Lehrabschluss und Heimaus-
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